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Im Dickicht der Städte ...
Das auf den ersten Blick verschlafende Erfurt beginnt sich drastisch zu verän-
dern. Wachsende EinwohnerInnenzahl und die zentrale Lage haben die Stadt 
zu einem boomenden Markt für Immobilienanleger gemacht. Dies führt dazu, 
dass günstige Räume knapp werden und sorgt für die Verdrängung derjenigen, 
die sich die steigenden Wohn- und Gewerbemieten nicht mehr leisten können. 
Gleichzeitig werden mit ICE-City, BUGA 21 und der Erweiterung der Krämpfer-
vorstadt große Stadtentwicklungsprojekte in den nächsten Jahren folgen, die 
das Stadtbild weiter umgestalten und  den Verdrängungsprozess zu beschleu-
nigen drohen.
Zugleich sind in den letzten Jahren mehrere Initiativen entstanden, die alterna-
tive Entwicklungswege einfordern und selbst umzusetzen versuchen, um die 
Stadt lebenswerter zu machen: Kunst- und Soziokulturprojekte, die Räume 
zeitweise nutzen, selbstorganisierte Hausprojekte inner- und außerhalb des 
Mietshäusersyndikats, die preiswerten, vergemeinschafteten Wohnraum schaf-
fen oder interkulturelle Garten- und Naturprojekte, die nachhaltig wirken.
Sie alle sind mit LokalpolitikerInnen und Stadtverwaltung konfrontiert, die oft 
unflexibel auf die scheinbar so außergewöhnlichen AkteurInnen reagieren. 
Mit unserem Praxisworkshop wollen wir 
•	 die Funktionsweise und Mechanismen lokaler Politik und Verwaltung  

erläutern und gemeinsam besser verstehen
•	 den Stand bei wesentlichen Stadtentwicklungsprojekten in Erfurt nach-

zeichnen
•	 uns miteinander austauschen, wo die Probleme lokaler AkteurInnen liegen
•	 diskutieren, wie man, alternative Entwicklungswege in der Stadt  verankern 

kann und wo dem Grenzen gesetzt sind

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, die Teilnahme ist kostenlos!
Anmeldung erforderlich unter: quer@dgb-bwt.de

... am 19. September 2015 von 10 bis 16 Uhr in Erfurt

Die Veranstaltung versteht sich als 
Fortführung der Reihe „Stadt, Wohnen 
und soziale Frage“ und wird vom DGB-
Bildungswerk Thüringen organisiert

Veranstaltungsort:
Jugendbüro filler
Schillerstraße 44/ Hof
99096 Erfurt
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